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Grundsätzliche Entscheidung: 
Outing in der Schule 

 
Die Entscheidung für ein Outing 
in der Schule ist meist nur dann 
sinnvoll, wenn Ihr dauerhaft im 
Identitätsgeschlecht leben 
möchtet. Meist erfolgt das Outing 
im Rahmen des 
Transitionsprozesses.  
Siehe auch: Ablaufplan bei 
transidenten Kindern. 
 
Empfehlung: Es sollte eine 
Begleitung durch Psychologen 
und Selbsthilfegruppen 
stattfinden. Eine Übersicht findet 
Ihr in den Rubriken „Links & 
Adressen  Medizin & 
Gesundheit“ sowie „Links & 
Adressen  Treffen / SHG“ unter  
 

www.gendertreff.de  

Outing und Gespräch mit den Eltern. 
Kinder-/Hausarzt, Psychologe,  
Familie, Freundeskreis, ggf. Jugendamt 

Altersbedingt: 
-) Minderjährig 
-) Volljährig 

Stehen mir gute Freunde zur Seite? 
Kann ich sie einweihen? 

Damit rechnen, dass man Freunde 
auch verlieren kann. 

Verbindung der Gespräche mit 
Informationen über Transidentität:  
 
Bilder, Flyer, Internet, Vorträge etc.  
 
 

http://www.gendertreff.de/
http://www.gendertreff.de/
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Weiteres Vorgehen mit Vorgenannten 
gemeinsam erörtern 

 
Outing und Gespräch mit Schuldirektor,  
Vertrauenslehrer, Klassenlehrer,  
Berater, Vermittler, Schulpsychologe,  
Elternrat, Schülersprecher  
und ggf. Jugendamt. 
 

Entscheidung:  
Soll ein Outing in der Schule erfolgen? 

 „In sich hineinhören“ 
 Beratung 
 Eigener Alltagstest 

 
 
Verbindung der Gespräche mit 
Informationen über 
Transidentität:  
 
  Bilder mitnehmen   
 Fotos mit „normalen 
 Menschen“ vermeiden das 
 durch die Medien häufig 
 geprägte „Kopfkino“.  
  Flyer und Internet z.B. des 
 Gendertreff zeigen. 
 

www.gendertreff.de  
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Erarbeitung eines Integrationskonzeptes:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Die Schulklasse informieren, z.B. 
 im Rahmen einer Aufklärungs- 
 stunde: Bio-Unterricht, 
 Themenwoche, usw. 
 
 Unterstützung durch die Eltern, 
 Familie, der Freunde und der 
 Schule. 
 
 Unterstützung und Beratung 
 durch Jugendamt, Ärzte und 
 Psychologen. 
 
 Abstimmung und Auswahl des 
 Zeitpunktes des Outings, z.B. 
 nach den Ferien. 
 
 Beratung der Eltern und der 
 Schule, z.B. durch 
 Selbsthilfegruppe. 

 
Hier kann z.B. auch ein Vortrag 
einer Institution oder einer 
Selbsthilfegruppe helfen. 
 

Bereitschaft signalisieren, in 
persönlichen Gesprächen über das 
Thema Transidentität und den 
eigenen Werdegang zu informieren.  

Der vorstehend aufgeführte Ablaufplan bezüglich der Transidentität in der Schule  
kann nur modellhaft gesehen werden. Ggf. machen Rahmenbedingungen und  
individuelle Erfordernisse einen abweichenden Weg notwendig. 
Mitunter ist es ratsam, (ggf. zeitlich begrenzte) Kompromisse zu schließen,  
z.B. warten bis nach der abgeschlossenen Transition (Personenstandsänderung, GaOP).  
Auch hier gilt: Information statt Konfrontation. 

http://www.gendertreff.de/

